
ROTH — Puppenspielende Polizis-
ten, das Schwein Felix, und ein
geklauter Fahrradhelm: Die Verkehrs-
puppenbühne der Nürnberger Polizei
war zu Gast in Roth und begeisterte in
zwei Vorstellungen fast 200 Vorschul-
kinder und Erstklässler aus den
Grundschulen und Kindergärten in
und um Roth.

Das Stück „Felix und der Fahrrad-
helm“ sollte aber nicht nur unter-
halten. Polizist Thomas Kurz und
seine drei Kolleginnen und Kollegen
von der Polizei-Bühne wollten die
Mädchen und Buben in erster Linie
auf spielerischer Art und Weise über
die Gefahren im Straßenverkehr auf-
klären und ihnen das richtige Ver-
halten gegenüber Fremden beibrin-
gen.

Bei der spannenden Geschichte
wurde ordentlich mitgefiebert im
Saal des evangelischen Gemeinde-
haus, die Kirche hatte ihn kostenlos
zur Verfügung gestellt.

Die Tiere auf einem Bauernhof
bekommen ungebetenen Besuch von
einem verschlagenen Wolf namens
Rüdiger, der die tierischen Bewohner
in die nahe Stadt locken will. Nicht
alle Tiere gehen mit, denn sie miss-
trauen dem sonderbaren Wolf mit der
Sonnenbrille.

Kuh Berta zum Beispiel wittert den
Braten und bleibt lieber in ihrem

Stall. Nicht aber das neugierige
Schwein Felix, das dem mysteriösen
Fremden in den Großstadtdschungel
folgt – sehr zum Missfallen der vielen
Kinder, die lautstark protestieren.
Aber Felix will kein Angsthase sein
und lässt sich sogar von Wolf Rüdiger
dazu verleiten, einen Fahrradhelm
von einem unbewachten Fahrrad zu
klauen.

Wie gut, dass sich Polizeihund
Wuschel schließlich auf die Suche
nach dem vermissten Schwein macht,
das darüber hinaus die einfachsten
Verhaltensregeln für den Großstadt-
verkehr nicht beherrscht. So hat es
noch nie etwas von Fußgängerampeln
gehört, geschweige denn, wie man sie
bedient.

Schlimmeres verhindert
Polizeihund Wuschel stöbert mit sei-

ner Spürnase das verlorene Schwein
schließlich auf, ehe Schlimmeres pas-
siert. Und er erklärt ihm (und den Kin-
dern), wie man eine Fußgängerampel
mit Druckknopf bedient. Zwar hält
Felix zunächst die feuchte Hundenase
von Wuschel für den Druckknopf,
aber auch dieses Missverständnis
kann aufgeklärt werden.

Am Schluss wird der böse Wolf von
Wuschel und dem per Notruf verstän-
digten Polizisten Thomas Kurz verhaf-
tet – sehr zur Freude der Kinder.
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ROTH — Seit letztem
Wochenende buddelt ein Bag-
ger tiefe Gräben in den Unter-
grund rund um die ehemalige
TSV-Halle. Die evangelische
Freikirche „Ecclesia“ hat die
Sanierung angeschoben, um
marode Entwässerungsrohre
auszutauschen.

Nachdem die Entwässerungs-
planung seitens der Stadt Roth
genehmigt worden ist, hat die
Ecclesia Roth nun mit den Bau-
aktivitäten begonnen. Entlang
der Südseite der TSV-Halle
wird der neue Kanalgraben bis
zum Waldrand verlegt, an dem
heuer noch der erste Bauab-
schnitt des Neubaus entstehen
soll.

Bereits vor zwei Wochen wur-
den sechs große Bäume im Wes-
ten des Grundstücks gefällt –
mit Genehmigung der Unteren
Naturschutzbehörde des Land-
ratsamts Roth, von der auch
die Auflage zur Ersatzpflan-
zung stammt.

„Weil die evangelische Frei-
kirche nur von Spendengel-

dern finanziert wird, sind wir
auf viele ehrenamtliche Helfer
angewiesen“, sagt Jörg Maier,
„interner Projektleiter“ der
Gemeinde. Neben dem Bagger-
fahrer und einem Arbeiter, die
beide angemietet wurden,
haben in der ersten Woche
jeden Tag mindestens fünf
Gemeindemitglieder ange-
packt.

In den nächsten Tagen wird
die Baugenehmigung erwar-
tet, während derzeit mit den
Architekten die Detailplanun-
gen des Neubaus mit vier
Gruppenräumen und einem
geräumigen Foyer laufen.

Der offizieller Spatenstich
soll, je nach Witterung, noch
im März erfolgen; der Bezug
der neuen Räume wurde für
Oktober in Aussicht gestellt.

Die Gemeinde rechnet
damit, dass bis zum Sommer
die Südseite der Halle mit der
Rasenfläche wieder herge-
stellt ist, um beim Challenge
2014 und der Kirchweih mit
von der Partie sein zu können.
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Die Polizei-Bühne will Mädchen und Buben in erster Linie auf spielerischer Weise
über die Gefahren im Straßenverkehr aufklären. Foto: Tschapka

Baggerbuddeleien
Erdarbeiten rund um ehemalige TSV-Halle

Das „Grünkäppchen“ erzählt vom bösen Wolf
Verkehrspuppenbühne der Nürnberger Polizei klärte im Rother Jugendheim Schul- und Kindergartenkinder auf

Bis zum Sommer soll die Südseite der Halle mit der Rasenfläche wieder hergestellt sein, um
beim Challenge 2014 und der Kirchweih Platz zur Verfügung stellen zu können. Foto: ps

Kids feiern Fasching
ROTH — Am Sonntag, 23. Februar,

findet von 14.30 bis 17 Uhr im Katholi-
schen Jugendheim an der Hilpoltstei-
ner Straße der Kinderfasching der
Katholischen Pfarrei statt. Dazu
haben sich die Mitglieder des Jugend-
ausschusses um Marita Rinnagl und

Jochen Gürtler viele konzeptionelle
Gedanken gemacht. Anwesende
Eltern können dem bunten Treiben
zuschauen. Um 15 Uhr treten dann
Krümelgarde und Tanzmariechen des
Rother Carneval Verein auf. Der Ein-
tritt beträgt 2,50 Euro und kommt der
katholischen Jugendarbeit zu Gute.

Queen der Panflöte
ECKERSMÜHLEN — Die „Queen

der Panflöte“ ist zu Gast: Weltklasse-
Solistin Andrea Chira tritt morgen,
Sonntag, 16 Uhr, in der Evangeli-
schen Kirche Eckersmühlen auf.

Versammlung verschoben
ROTH — Die für 24. Februar

geplante Jahresversammlung des
Maschinen- und Betriebshilfsringes
Roth muss aus organisatorischen
Gründen auf Donnerstag, 20. März,
verschoben werden. Beginn ist um
19.30 Uhr in der Aula des Landwirt-
schaftszentrums in Roth.

Sprechstunde der CSU
ROTH – Am Montag, 24. Februar,

16 Uhr, lädt die Stadtratsfraktion der
CSU Roth zur Bürgersprechstunde in
das CSU-Bürgerbüro, Rathaushof 2,
ein. Dr. Manfred Weiß sowie der Frak-
tionsvorsitzende Heinz Bieberle ste-
hen für Fragen und Anregungen zur
Verfügung. Anmeldung unter Telefon
(09171) 97970 oder (09171) 6786.

GEORGENSGMÜND — Ein
andernorts bewährtes Novum hat
der Georgensgmünder Bauausschuss
jetzt auf den Weg gebracht: Während
kleinere Arbeiten durch den Bauhof
ausgeführt werden, sollen größere
Maßnahmen wie Straßensanierun-
gen, das Setzen von Kanalschächten
oder der Bau von Querungshilfen
erstmals gebündelt ausgeschrieben
werden.

Wie Bauamtsleiter Martin Mehl
ausführte, seien durch die rege Bautä-

tigkeit nur schwer Firmen für klei-
nere Einzelmaßnahmen zu bekom-
men. Mehl empfahl daher eine
beschränkte Jahresausschreibung,
bei der die Leistungen nach Bedarf
abgerufen werden.

Nach ersten Erhebungen durch
das Bauamt wird mit Gesamtmaß-
nahmen in Höhe von 80000 Euro

gerechnet. Diese seien im Haushalt
bereits eingestellt, hieß es im Zuge
der jüngsten Sitzung.

Für Kindergarten und Kinder-
krippe „Am Berg“ ist der Bau von
überdachten Unterstellplätzen für
Fahrräder vorgesehen. Gemäß einer
Bedarfsermittlung geht man von
fünf Stellplätzen für Erwachsenenrä-

der und 20 bis 25 für Kinder- und
Laufräder aus.

Die Mitglieder des Bauausschusses
hielten es zudem für sinnvoll, das
Spielgerätehäuschen in die Überle-
gungen miteinzubeziehen.

Planung und Kostenermittlung für
beide Maßnahmen wurden an das
Architekturbüro Hochreuther aus
Roth vergeben. Soweit herrschte
Konsens.

Ausführlichen Diskussionsbedarf
gab es erst bei den eingereichten Bau-
anträgen und Bauvoranfragen. ih

Einfach abgehauen
ROTH — Am Donnerstagmorgen

hatte ein 19-jähriger Schüler seinen
Audi auf dem Park-and-Ride-Park-
platz am Bahnhof abgestellt. Als er
am frühen Nachmittag zum Fahrzeug
zurückkehrte, waren sowohl die
rechte hintere Tür als auch der rechte
hintere Kotflügel eingedrückt und ver-
kratzt worden. Ein anderer Pkw war
augenscheinlich gegen den geparkten
Audi gestoßen und hatte so einen
Blechschaden von rund 1500 Euro
erzeugt. Die Polizei in Roth hat ein
Ermittlungsverfahren wegen Unfall-
flucht eingeleitet. Hinweise unter Tele-
fon (09171) 97440.

Lob von der Polizei
ABENBERG — Von Mittwochmor-

gen bis in den frühen Nachmittag
hinein hatten sich Beamte der Polizei
mit einem Geschwindigkeitsmessge-
rät im Bereich der Wassermunge-
nauer Schule postiert. Ergebnis: Es
hätte sich einmal mehr gezeigt, dass
die Kraftfahrer doch überwiegend die
geltenden Beschränkungen einhiel-
ten. Von 1500 Gemessenen waren nur
drei Dutzend so zügig unterwegs, dass
sie eine Verwarnung oder ein Bußgeld
erwartet.

Novum auf den Weg gebracht
Georgensgmünder Bauausschuss will größere Maßnahmen bündeln

IN WENIGEN ZEILEN

AUS DEM POLIZEIBERICHT
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Markisen ! Terrassendächer ! Glaselemente

Facharzt für Allgemeinmedizin,
Betriebsmedizin

und Naturheilverfahren.
Gelbfieberimpfstelle.

Amtlich anerkannte Sehteststelle

Die Praxis ist vom
03.03. bis 07.03.2014

geschlossen.
Vertretung:

Alle anwesenden Ärzte in
Greding und Thalmässing.

Praxis Dr. Mederer
Geschlossen

vom 26.02. bis 04.03.14
Vertretung durch:

Dr. Mauer S 2869
Dres.Waßer/Münch S 5638

Dr. Götz S 60520

Ab Mi. 05.03.14 sind wir zu den
gewohnten Zeiten wieder für Sie da

Ihr Praxisteam

Wir machen Urlaub
Drs. med. Waßer/Münch
vom 03.03. bis 07.03.2014

Vertretung:
Dr. Mederer
Dr. Wanke
Dr. Grasser

Drs. Wiedemann/Hafner/Frisch

Erich Weikert
Praktischer Arzt

Dr.-Max-Ring-Platz 1, 91180 Heideck
S (0 91 77) 92 73/Fax: 9 08 19

Wir machen Urlaub
vom 03.03. bis 14.03. 2014
Unsere Vertretung: Alle anwesenden Ärzte in

Heideck, Hilpoltstein, Allersberg und Thalmässing.

Ärztetafel

Mit den Profis
auf Augenhöhe!
Mit den Profis
auf Augenhöhe!
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Mit den Profis
auf Augenhöhe!
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